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Was gibt es Schöneres, als in einer wunderschönen Stadt den schönsten Tag
des Lebens zu feiern? Daher ist die Stadt Wels auch bemüht, Ihnen behilflich
zu sein, diesen Tag so unvergesslich und einzigartig wie möglich zu gestalten.
Es ist meist nur der eine Tag, der in Erinnerung bleibt, aber dafür sind auch 
viele organisatorische Vorarbeiten notwendig.
Was gehört dazu? Ort, Zeit, Dauer und Ablauf der Feier, Dokumente, Namensgebung, Kosten der Trauung,
Kontakt zu den jeweiligen Trauungsorten – wie unserem wunderschönen neuen Trauungssaal in der Burg
Wels – Heiraten im Freien und andere wichtige Themen.
Als unterstützende Vorbereitung hat sich die Stadt Wels entschlossen, die Ihnen nun vorliegende Broschüre
wieder neu aufzulegen. Darin finden Sie kompakt zusammengefasst viele hilfreiche Informationen, um 
Ihren Hochzeitstag gut vorzubereiten. 
Für Ihren schönsten Tag wünsche ich Ihnen als Bürgermeister von ganzem Herzen alles Gute und hoffe, 
dass Ihnen die vorliegenden Informationen hilfreich sind! Ich freue mich, dass Sie Wels als Ihren Ort der
 Trauung gewählt haben. Wir werden uns bemühen, dass dieser Tag für Sie unvergesslich bleiben wird.
Ich möchte Ihnen zur Vermählung ein Zitat von Clemens Brentano mit auf den gemeinsamen Weg geben,
welches das Thema Hochzeit bestens beschreibt:  

„Die Liebe allein versteht das Geheimnis, andere zu beschenken und dabei selbst reich zu werden.“

Dr. Andreas Rabl
Bürgermeister der Stadt Wels

Wels heiratet!
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Im Zeitraum 2015 bis 2019 ließen sich jährlich durchschnittlich 290 Brautpaare 
vom  Standesamt Wels trauen. Die Anzahl reicht dabei von 252 bis 335 Hochzeiten.

Die jüngsten Eheschließenden waren in dieser Zeit 17 Jahre alt. Die Liebe kennt 
bekanntlich kein Alter, und so gab man sich auch im Alter von 86 Jahren noch 
das Ja-Wort. Der größte Altersunterschied zwischen Ehepartnern betrug bei 
einem Paar 47 Jahre.

Beliebtester Tag für Trauungen ist der Samstag, mit bis zu acht, teilweise aber 
auch zehn Trauungen. Vor allem wenn ein spezielles Datum, wie z.B. 10.10.2020, 
auf einen Samstag fällt, gibt es eine Steigerung in der Anzahl der Eheschließungen.

Die beliebtesten Monate für Trauungen sind Mai bis September, wobei September 2019
 definitiver Spitzenreiter mit 55 Trauungen ist. Im Schnitt finden in diesen Monaten 
zwischen 30 und 35 Trauungen statt.

Zum Thema Heirat ...
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Dragonerstraße 54 | 4600 Wels | 0664/424 63 47

Wir bieten Ihnen das

für Ihren schönsten Tag!
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 Abklärung Ihrer Daten im Vorfeld sinnvoll, da seit
 Einführung des Zentralen Personenstandsregisters im
Jahr 2014 nur mehr in Ausnahmefällen Dokumente
erforderlich sind.

Gibt es jedoch Berührungspunkte mit dem Ausland 
(z.B. fremde Staatsangehörigkeit, Geburt oder Vorehe
im Ausland), empfehlen wir ein persönliches Vor -
gespräch beim Standesamt. Dabei wird im Einzelfall
abgeklärt, welche Dokumente nötig sind und ob 
diese eine Beglaubigung und/oder eine Übersetzung
durch einen gerichtlich beeideten Dolmetscher be -
nötigen. Spricht einer der Verlobten nicht ausreichend
Deutsch, ist  sowohl für das Verfahren zur Ermittlung
der Ehe fähigkeit als auch für die Eheschließung selbst
ein  Dolmetscher erforderlich. Dieser darf mit den Ver-
lobten in keinem Verwandtschaftsverhältnis stehen.

Gebühren:
Die Höhe der gesetzlich vorgeschriebenen Gebühren,
die im Verfahren zur Ermittlung der Ehefähigkeit zu
entrichten sind, hängt von verschiedenen Faktoren ab
(z.B. Vorlage nur inländischer oder auch auslän discher
Dokumente, Durchführung einer Standard trauung
oder einer Sondertrauung o.Ä.). Sie bewegt sich
 zwischen ca. 61,– Euro und ca. 450,– Euro.

Im Falle einer Sondertrauung sind Raummiete und
 andere Sachkosten direkt mit dem Vermieter zu ver-
rechnen.

DER WEG ZUR TRAUMHOCHZEIT

Verfahren zur Ermittlung der Ehefähigkeit
Der erste Schritt auf dem Weg zu Ihrer Traumhoch-
zeit ist die offizielle Anmeldung (= Verfahren zur Er-
mittlung der Ehefähigkeit oder „Aufgebot“), bei der
grundsätzlich die gleichzeitige persönliche Anwesen-
heit beider Verlobter erforderlich ist.

Dieses Verfahren kann, so wie auch die Eheschließung
selbst, bei jedem Standesamt in Österreich durchge-
führt werden und ist daher unabhängig vom Wohn-
sitz der Verlobten und auch vom Ort der Eheschlie-
ßung.

Da dieses Verfahren zur Ermittlung der Ehefähigkeit
nur begrenzt gültig ist, ist die Durchführung frühes-
tens sechs Monate vor Ihrem geplanten Hochzeits -
termin möglich.

Eine Reservierung Ihres gewünschten Hochzeits -
termins ist jedoch bereits früher möglich. So kann je-
weils für das laufende und für das darauffolgende
Kalenderjahr eine Terminreservierung vorgenommen
werden.

Welche Unterlagen benötigen Sie für das 
Verfahren zur Ermittlung der Ehefähigkeit?
Zur Abklärung der Frage, ob bzw. welche Dokumente
von Ihnen vorzulegen sind, ist eine (telefonische)

Standesamtliche Trauung
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Eheschließung
Nach positivem Abschluss des Verfahrens zur Ermitt-
lung der Ehefähigkeit kann die Eheschließung bei
jedem Standesamt in Österreich durchgeführt werden.

In Wels finden Trauungen Donnerstag bis Samstag
zwischen 08:00 und 12:00 Uhr im Trauungssaal in 
der Burg Wels (Burggasse 13) statt.

Sondertrauungen außerhalb der Räumlichkeiten des
Standesamtes Wels sind Montag bis Samstag zwi-
schen 13:00 und 16:30 Uhr möglich.

Nach Durchführung der Trauung erhalten Sie zwei
Heiratsurkunden (bei fremder Staatsangehörigkeit
davon eine internationale/mehrsprachige Urkunde)
überreicht.

Ehe und eingetragene Partnerschaft für alle
Seit 01.01.2019 kann sowohl eine Ehe als auch eine
eingetragene Partnerschaft von verschieden- und
gleichgeschlechtlichen Paaren geschlossen werden.
Somit besteht für alle Paare eine freie Wahlmög -
lichkeit zwischen diesen beiden Rechtsinstituten.

Ob bzw. unter welchen Voraussetzungen ein Wechsel
von einer bestehenden eingetragenen Partnerschaft
zur Ehe oder auch umgekehrt möglich ist, hängt von
der konkreten Situation eines Paares ab.

Die oben angeführten Informationen und Erforder-
nisse gelten für alle gleich, lediglich bei den gesetzlich
vorgeschriebenen Gebühren gibt es geringfügige
 Abweichungen.

Bei gemeinsamen Kindern gibt es jedoch den Unter-
schied, dass für diese auch ab Begründung der ein-
getragenen Partnerschaft nicht kraft Gesetzes die
gemeinsame Obsorge besteht.

Sondertrauung
Bei den nachfolgend angeführten Locations kann eine
Sondertrauung durchgeführt werden, wobei es sich
dabei um keine abschließende Auflistung handelt.
Sollten Sie Ihre Sondertrauung an einem hier nicht
 angeführten Ort durchführen wollen, ist deren Eig-
nung in Absprache mit dem Standesamt zu klären. 

Grundsätzliche Eignungsvoraussetzungen sind u. a.:
Der Trauungsort muss dem Ernst und der Würde 
einer standesamtlichen Eheschließung entsprechen.
Es darf sich um keinen Ort in einem kirchlich-religiö-
sen Umfeld handeln, eine Trauung in Privathäusern
oder -gärten ist unzulässig.



STANDESAMT DER STADT WELS

Sie möchten die Zukunft fortan gemeinsam als Ehe-
paar beziehungsweise als Paar einer eingetragenen
Partnerschaft gehen? Wir stehen Ihnen bei Ihren
 Fragen gerne jederzeit zur Verfügung!

Kontakt:
Stadt Wels, Bürgeranliegen
Standesamt, Stadtplatz 1, EG, Zi. 4
E-Mail: sta@wels.gv.at

Ansprechpersonen:
Mag. Margit Schobesberger, 
Tel.: +43 7242 235 3410
Christina Pirklbauer, Tel.: +43 7242 235 3420

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 08:00 bis 13:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
14:00 bis 16:30 Uhr
Freitag: 08:00 bis 12:30 Uhr

Hochzeitspass
Falls sich Ihr Familienname im Zuge der Eheschließung
ändert, besteht für Sie die Möglichkeit, binnen vier
Wochen vor Ihrem Termin beim Passamt der Stadt
Wels einen neuen Reisepass, lautend auf den neuen
Familiennamen, zu beantragen. Diesen erhalten Sie
unmittelbar bei der Eheschließung von der Standes-
beamtin überreicht.

Kontakt:
Stadt Wels, Bürgeranliegen
Stadtplatz 1, EG, Zi. 11, 32 bis 36

Ansprechpersonen:
Doris Barthou, MBA, Tel.: +43 7242 235 1271
Daniel Aigner, Tel.: +43 7242 235 3750
Kerstin Laßl, Tel.: +43 7242 235 3730

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 08:00 bis 13:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
14:00 bis 16:30 Uhr
Freitag: 08:00 bis 12:30 Uhr

10
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Lucas Arnezeder, Goldschmiedemeister Stadtplatz 32, 4600 Wels 07242 291 638 www.lucas-schmuck.at
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EHE SIE SICH TRAUEN …

Ein bedeutsamer Tag im Leben steht bevor, und
 dessen Feier will bewusst gestaltet werden. In den
Welser Pfarren unterstützen die Seelsorger Sie gerne
dabei. Einander Liebe und Treue vor der versammel-
ten Gemeinde, den Ver wandten und Freunden zu
 versprechen, zu einander „Ja!“ zu sagen: Das ist ein
wichtiger Akt in einer Zeit, in der sich das Paar ganz
bewusst  einander widmet, weil es in Liebe zuein-
anderge funden hat, um Seite an Seite durch ein ge-
meinsames Leben zu gehen. 

Die Ehevorbereitungskurse sowie die Gespräche mit
den Seelsorgern in den Pfarren unterstützen Sie auf
diesem Weg im Miteinander. 

Bitte vereinbaren Sie dazu in der Pfarrkanzlei Ihrer
Wahl ein Gespräch. Es empfiehlt sich, gut sechs
 Monate vor dem gewünschten Hochzeitstermin den
Kontakt aufzunehmen. Um das Trauungsprotokoll
aufzunehmen, sind folgende Unterlagen nötig:

Taufscheine oder Taufscheinergänzungen 
im Falle einer anderen Taufpfarre
Geburtsurkunden
Eventuell: standesamtliche Heiratsurkunde
Eventuell: Taufscheine der Kinder
Für Brautpaare in zweiter Ehe: Die Heirats- 
und Sterbeurkunde des ersten Partners

Auch eine Segnungsfeier kann eine Möglichkeit sein:
Dabei erbittet das Paar Gottes Segen für den gemein-
samen Weg in Liebe und Treue, bringt die Sehnsucht
nach einem gedeihlichen Wachsen der Beziehung in
einem Ritual zum Ausdruck und lädt hierzu Familie
und Freunde in die Kirche ein.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.beziehungleben.at

Kirchliche Trauung

PARTNERKURSE FÜR BRAUTPAARE
KIRCHLICH HEIRATEN UND DANN ...
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KATHOLISCHE PFARREN

Stadtpfarre St. Johannes Wels

Suzana & Stefan:
»Der Stadtplatz ist für uns ein wichtiger Ort, an dem
wir gerne sind, und die Pfarre kennen wir seit langem.
Auch Herrn Pfarrer Niko Tomic, der ein ganz  toller
Mensch ist, weil er auf sein Gegenüber eingeht und
es immer schafft, die richtigen Worte zu finden.
 Deshalb wollten wir dort heiraten. Es war wirklich
eine wunderschöne Hochzeit, sehr emotional, ein
 supertolles Fest mit all unseren Freunden und unse-
ren Familien, ein sehr prägender Tag für uns!« Die Welser Stadtpfarrkirche St. Johannes liegt im

 Zentrum der Stadt, mitten am Welser Stadtplatz. Als
Wahrzeichen und Kulturgut wurde sie erstmals am
13. April 888 urkundlich erwähnt. Im 18. Jahrhun-
dert erhielt sie den heute bekannten Zwiebelturm. 
Sie ist ein wichtiger Ort des Glaubens und der
 Seelsorge, ein Zentrum für Begegnungen und eine
Schnittstelle zwischen Kirche, Gesellschaft und Kultur. 
Das Kirchenschiff bietet 400 Sitzplätze. Im an -
grenzenden Pfarrzentrum kann im Foyer sowie im
Pfarrsaal eine festliche Agape mit 140 Gästen ver -
anstaltet werden.

Fotos: Elisabeth Desbrosses

Kontakt: 
Stadtpfarre Wels – St. Johannes
Stadtplatz 31 
Tel.: +43 7242 474 82
E-Mail: stadtpfarre.wels@dioezese-linz.at 
Web: www.stadtpfarre-wels.at
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Pfarre Wels – St. Josef

Jacqueline & Dietmar:
»Wir fanden es ganz besonders wichtig, dort getraut
zu werden, wo wir uns zu Hause fühlen, in einer
Pfarre, die für uns eine große Familie ist, mit einem
Diakon, den wir gut kennen. Dieses Gefühl der ver-
trauten Gemeinschaft bedeutet uns viel, weil es 
Kraft gibt.« 

Die Pfarrkirche St. Josef im Osten von Wels ist ein
schlichter und geradlinig gestalteter sakraler Raum,
ein Ort, um sich auf das Wesentliche zu konzen-
trieren. Er bietet ca. 360 Personen Platz für eine
 bewusst gestaltete Hochzeitsfeier. Nach der Hoch-
zeitsfeier ist eine Agape im Pfarrheim möglich.
Dort stehen Saal und Pfarrstüberl für bis zu 100 Gäste
zur Verfügung.

Fotos: Matthias Lauber

Kontakt:
Pfarre Wels – St. Josef, Pernau
Haidlweg 58
Tel.: +43 7242 433 06
E-Mail: pfarre.stjosef.wels@dioezese-linz.at
Web: www.wels-stjosef.at

www.schmuck-kastner.at
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Pfarre Wels – St. Franziskus

Margit & Christoph:
»Wir sind beide religiös, gehören aber zwei verschie-
denen Konfessionen an, und wir hatten den Wunsch,
eine gesegnete Beziehung zu führen. Deshalb ent-
schieden wir uns ganz bewusst für eine Segnungs-
feier. Eine rein standesamtliche Trauung, das wäre uns
zu wenig gewesen, weil uns der spirituelle Aspekt
wichtig war. Über den Ort haben wir nie diskutiert,
der war klar, denn in St. Franziskus spricht uns an, wie
dort Glaube und Gemeinschaft gelebt wird. Schon
 allein das Vorgespräch bei Irmgard Lehner – intensiv
und schön – haben wir in sehr guter Erinnerung. Dass
wir für die Agape und das Miteinander-Sein nicht 
den Ort wechseln mussten, das machte unsere Feier
auch danach zu einer runden Sache.«

Katharina & Nicola:
»Nach 13 gemeinsamen Jahren entschieden wir uns
für eine Segnungsfeier. Wir haben uns schrittweise
 erarbeitet, wie diese aussehen soll – miteinander, in
Gesprächen mit Irmgard Lehner, mit Freundinnen 
und Freunden. Uns war wichtig, die biblischen Texte
sehr bewusst auszuwählen, stimmig für uns. Wir
 wollten, dass alles authentisch ist. Deshalb haben wir
gemeinsam die Bibel gelesen, passende Texte aus -
gesucht. Wir wollten uns als Paar in jedem Satz
 aufgehoben fühlen, und haben deshalb auch ein
 individuelles Beziehungsversprechen erarbeitet, uns
darüber ausgetauscht, welche Rituale uns beiden ent-
sprechen, ja, wie der gesamte Tag aussehen soll. 
Das war auch für unsere Beziehung wichtig. Auch
heute noch sehen wir uns manchmal die Fotos an,

oder wir erinnern uns an das Video. Bilder sind gute
Erinnerungsspeicher, die uns immer wieder jene
 Momente zurückholen. Rückblickend würden wir
sagen: Wichtig ist, dass es dabei um zwei Menschen
geht, die ›Ja‹ zueinander sagen. Die Beziehung ge-
winnt dadurch an Verbindlichkeit – und zwar im
 positiven Sinn: Geborgen zu sein in etwas, das 
trägt. Das macht auch schwierige Lebensmomente
leichter.«

Judith & Daniel:
»Es gab einen Moment bei unserer Hochzeitsfeier 
– unsere Gäste verließen bereits den Kirchenraum –,
da wurde alles rundum unwichtig. Es war ein un -
gemein intimer Moment. Wir beide, glücklich, fröh-
lich, gesegnet, bei uns seiend und in einem neuen
Miteinander: Eine Innigkeit, an die wir uns in den
zehn Jahren seither immer wieder gerne erinnern. Es
ist dieses Bild, das bis heute wirkt, das uns im All -
täglichen Kraft gibt.«
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Fotos: Pfarre Wels – St. Franziskus

Kontakt:
Pfarre Wels – St. Franziskus
St. Franziskus-Straße 1
Tel.: +43 7242 648 66
E-Mail: pfarre.stfranziskus.wels@dioezese-linz.at
Web: www.stfranziskus.at

Wer unter dem Himmel heiraten will, mit viel Licht
und Sonne, den Blick in die freie Natur, für den ist 
die moderne Kirche St. Franziskus ein passender Ort.
Der Kirchenraum bietet bis zu 270 Sitzplätze. Die
 wesentlich kleinere Kapelle hat Raum für 30 Gäste.
Eine Agape oder auch ein Sektempfang ist in den
 angrenzenden Räumlichkeiten möglich. Das an -
schließende Fest kann auch gerne im Kirchenraum 
mit Mahl, Musik und Tanz gefeiert werden. Das
 Pfarrbüro unterstützt Sie gerne bei Ihrer Planung.



Pfarre Wels – Heilige Familie

Carolina & Johannes:
»Das Ehevorbereitungsgespräch war für uns in seiner
Tiefe sehr überraschend, weil Aspekte und Themen
von Herren Dadas angesprochen wurden, direkt und
offen, die uns miteinander in ein ehrliches und tiefes
Gespräch brachten. Natürlich haben wir auch davor
ab und zu darüber geredet. Aber es ist trotzdem
etwas anderes, auch nach 13 Beziehungsjahren, be-
stimmte Themen fokussiert zu bereden und darüber
nachzudenken, wohin die Zukunft gehen soll, es
 auszusprechen, warum man mit diesem Menschen
das Leben teilen will, das zu formulieren, nieder -
zuschreiben. Auch im selbst formulierten Ehever -
sprechen, welches man danach vor allen versam-
melten Freunden und den Familien ausspricht, und
ihren Rückhalt zu spüren, wie sie einen begleiten 
bei diesem Schritt: Das war sehr bereichernd!«

Die »Heilige Familie« bildet das Zentrum der Wel-
ser Vogelweide und spiegelt die Geschichte dieses
Stadtteils. Erbaut wurde sie in den 1950er-Jahren
nach den Plänen des Welser Architekten Franz Hör-
zing. Den lichten Innenraum dominiert das Hochaltar-

fresko von Hans-Peter Uhl. Im Kirchenschiff finden
350 Gäste Platz. Im vorderen Bereich ist auch aus -
reichend Platz für eine Band.
Für den nachfolgenden Empfang stehen neben dem
großen, nutzbaren Vorplatz auch der Josefisaal samt
Tanzfläche (rund 140 Personen bei einer Hochzeits -
tafel) und der Mariensaal (80 Sitzplätze) sowie eine
Bar in klusive ehrenamtlichem Barteam zur Verfügung.
Im Foyer, welches im Eingangsbereich des Marien-
saals liegt, kann ein stimmungsvoller Sektempfang
oder ein ansprechendes Buffet organisiert werden.

Kontakt:
Pfarre Wels – Heilige Familie
Johann-Strauß-Straße 20
Tel.: +43 7242 465 81
E-Mail: pfarre.hlfamilie.wels@dioezese-linz.at
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Das Einzigartige des Boutique Hotel Hauser ist die Ver-
bindung der historischen Substanz eines Bürgerhauses
mit internationaler Architektur. Diese urbane Gemüt-
lichkeit spiegelt sich nicht nur in den modern eingerich-
teten und klimatisierten Zimmern und den Juniorsuiten
wieder, sondern auch im Veranstaltungssaal „Alte 
Remise“ mit restaurierten Gewölben.

Ihr Partner für Ihre Hochzeit!
• Hochzeitsfeier in der „Alten Remise“

für bis zu 70 Personen

• Moderne, extravagante „Honey-
moon-Suiten“ für das Brautpaar.

• Zimmer für die Hochzeitsgäste 
(spezielle Tarife auf Anfrage)

Bei Buchung des 
Veranstaltungsraums 

oder Zimmern erhält das Braut-
paar einen Gutschein für eine Gratis-

übernachtung am 1. Hochzeitstag.

Kontaktieren Sie uns einfach:

Boutique Hotel Hauser, Bäckergasse 7, 4600 Wels
Tel: 07242 45 409; office@hotelhauser.com

www.hotelhauser.com

Wir gehen nicht nur beruflich einen gemeinsamen Weg, sondern
auch privat. Das hilft uns sehr bei unserer Arbeit, da wir so euch
als Brautpaar einfach besser verstehen und die besonderen Mo-
mente und prickelnden Augenblicke gefühlvoll einfangen können.
Wir lieben es gemeinsam zu arbeiten, verstehen uns blind und
können euch so einfühlsam, oft unbeobachtet im Hintergrund und
mit viel Geduld an eurer Seite begleiten! 

Der Morgen beginnt mit einem Styling von Iris. Danach begleiten
wir euch fotografisch gemeinsam durch den Tag. Wir lieben es
nicht nur Menschen, sondern Emotionen festzuhalten, damit ihr
die schönste Erinnerung an diesen besonderen Tag habt. 
Jede Hochzeit ist für uns ein Highlight! 

Wir freuen uns auf ein persönliches Kennenlernen in unserem Studio
eris-wedding | Mannheimstraße 5 | 4040 Linz | Tel: 0699 132 88633
instagram/facebook: eriswedding



Pfarre Wels – St. Stephan

In der Zeltkirche St. Stephan sammelt sich die Ge-
meinde rund um das Allerheiligste. Eine ungewohnte
Bauform, die jedoch ein gelungenes Symbol für das
schützende Zelt Gottes darstellt: Niemand soll hei -
matlos in dieser Welt sein. Die Kirche entstand gegen-
über einem Flüchtlingslager, in dem überwiegend
Menschen Heimat fanden, die des Krieges wegen 
aus den Balkan-Gebieten sowie auch aus Ungarn
 fliehen mussten. Die Kirchenfenster, gestaltet von 
der bekannten Künstlerin Lydia Roppolt, hüllen 
den Raum in ein atmosphärisch stimmiges Licht. Sie
tauchen das Kirchenzelt morgens in eine bläuliche
Tiefe, nachmittags in orangerote Wärme. Das Kir-
chenschiff umfasst bis zu 700 Gäste und ist daher
 besonders gut geeignet für große Hochzeitsge -
sellschaften. Eine Agape oder ein Empfang nach der
Hochzeitsfeier ist im Pfarrheim natürlich möglich.

Fotos: Pfarre St. Stephan

Kontakt:
Pfarre Wels – St. Stephan
Königsederstraße 20
Tel.: +43 7242 463 59
E-Mail: pfarre.ststephan.wels@dioezese-linz.at
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Pfarre Wels – Herz Jesu

»Herz Jesu« entstand aus der Sehnsucht, in der nach
Norden hin wachsenden Stadt auch einen ›Dom in
der Heide‹ zu haben, um dort Gemeinschaft im
Namen Gottes zu feiern. Deshalb wurde im Jahre
1900 ein Kirchenbauverein gegründet. Das geplante
Projekt fand in der Bevölkerung breite Unterstützung.
So konnte der Bau der »Herz Jesu«-Kirche in der
 Neustadt zur Gänze aus Spendengeldern finan-
ziert werden. Der Innenraum der Kirche ist durch das
goldfarben akzentuierte Kreuzgewölbe besonders
festlich gestimmt.

Kontakt:
Pfarre Wels – Herz Jesu
Flotzingerplatz 22
Tel.: +43 7242 467 68
E-Mail: pfarre.wels.herzjesu@dioezese-linz.at
Web: https://www.dioezese-linz.at/wels-herzjesu

Wir – das Team von Schönes und mehr – lässt Sie mit Ihren Entscheidungen
für Ihren schönsten Tag nicht alleine. Von der Einladung über die Tischdeko,
Ringkissen, Hochzeitskerze, Gastgeschenke bis zum Gästebuch, Autoschlei-
fen, Verleih von Vasen und Kerzenhalter, bei Schönes und mehr finden Sie
alles – ob elegant oder traditionell, Vintage oder ausgefallen …

Lassen Sie sich in gemütlicher Atmosphäre beraten und vom großen Schau-
raum mit verschieden dekorierten Probetischen inspirieren. 

Terminvereinbarung auch abends möglich. Öffnungszeiten: Mo-Fr von 09:00
bis 12:00 und von 14:00 bis 17:00 Uhr, Sa 09:00 bis 12:00 Uhr.

www.schoenesundmehr.at

Schönes und mehr
hier bekommen Sie alles aus einer Hand. 
Gänsenau 31, 4654 Bad Wimsbach
Tel. 07245 / 25015-11 oder 0699-115 60 403



EVANGELISCHE TRAUUNG

Die evangelische Trauung trägt den offiziellen, etwas
sperrigen Namen „Kirchlicher Dank- und Segnungs-
gottesdienst anlässlich einer standesamtlichen Ehe-
schließung“.

Diese Bezeichnung drückt schon aus, dass der Dank
an Gott und die Bitte um Segnung der ehelichen Ge-
meinschaft im Zentrum eines solchen Gottesdienstes
stehen. Ob eine Ehe gelingt, liegt nicht immer in
 unserer Hand. Deshalb bittet das Ehepaar um die
 Be gleitung Gottes „an guten und schlechten Tagen.“

Zur Vorbereitung des Gottesdienstes bitten wir Sie,
rechtzeitig unser Pfarramt zu kontaktieren. Im Vor -
gespräch mit dem Pfarrer/der Pfarrerin geht es um 
ein gegenseitiges Kennenlernen und die Gestaltung
der kirchlichen Feier.

Für einen evangelischen Dank- und Segnungsgottes-
dienst ist Voraussetzung, dass ein Partner der evan-
gelischen Kirche angehört. Wenn ein Partner evan-
gelisch, der/die andere katholisch ist, kann ein solcher
Gottesdienst mit Beteiligung eines evangelischen
 Pfarrers/einer Pfarrerin und eines katholischen Pfarrers
gefeiert werden. Eine solche Segnungsfeier wird
„ökumenisch“ genannt. In einem solchen Fall gibt es
das Angebot eines ökumenischen Ehevorbereitungs-
kurses, den ein evangelischer und katholischer Seel-
sorger gemeinsam halten. 

Nähere Informationen dazu finden Sie unter:
www.beziehungleben.at

Die Termine der Kurse können Sie im Pfarramt tele -
fonisch erfragen.

Allgemeine Informationen zur evangelischen
Trauung finden Sie hier:
www.evang-ooe.at/glaube-leben/ich-interessiere-
mich-fuer/hochzeit

Das Leitungsorgan der evangelischen Gemeinde Wels
hat entschieden, dass gemäß den Richtlinien der
evangelischen Kirche in Österreich der Dank- und
 Segnungsgottesdienst auch gleichgeschlechtlichen
Paaren offen steht.

Kontakt:
Evangelische Gemeinde A.B. Wels
Martin-Luther-Platz 1
Tel.: +43 7242 475 84
E-Mail: office@evang-wels.at
Web: www.evang-wels.at 
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WEITERE KONFESSIONEN 
MIT SITZ IN WELS

Adventgemeinde Wels
August-Göllerich-Straße 3a
Tel.: +43 676 833 222 21
Web: www.adventisten.at/kirchen/wels/42/

Freie Christengemeinde Wels
Wiesenstraße 52
Tel.: +43 7242 465 78
E-Mail: office@fcg-wels.at
Web: www.fcg-wels.at

Kirche Jesu Christi HLT
Camillo-Schulz-Straße 30
Tel.: +43 7242 637 18
Web: at.kirchejesuchristi.org/

Mennonitische Freikirche Wels
Rennbahnstraße 15
Tel.: +43 7242 454 24
Web: www.mfwels.at/website/

Neuapostolische Kirche
Camillo-Schulz-Straße 28
Tel.: +43 664 243 13 66
Web: www.nak.at

Serbisch-Orthodoxe Kirche 
Herrengasse 2
Tel.: +43 664 161 83 37
E-Mail: novo_lazic@hotmail.com
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TRAUUNGSSAAL DER STADT WELS

Die Traumhochzeit inmitten der Innenstadt. Seit 2018
werden Standardtrauungen im geschichtsträchtigen
ehemaligen Festsaal der prunkvollen Welser Burg
 abgehalten. 

Das moderne, helle Ambiente bietet bis zu 50 Gästen
Platz. Es gibt stets frischen Blumenschmuck, tech -
nische Voraussetzungen für die musikalische Um -
rahmung der Trauung sind ebenso gegeben, wie die
Möglichkeit, Fotos an die Wand zu projizieren. Außer-
dem gibt es auch ausreichend Platz für Live-Musik.

Der direkt angrenzende idyllische Burggarten bietet
zudem einen ganz besonderen Rahmen für Hoch-
zeitsfotos.

Für eine Trauung im Trauungssaal fallen zu den grund-
sätzlichen Gebühren einer standesamtlichen Trauung
(zwischen ca. 61,– Euro und ca. 155,– Euro) keine
 zu sätzlichen Kosten an.

Es besteht die Möglichkeit, Räumlichkeiten im Foyer
der Burg bzw. den Burghof für eine Agape im An-
schluss an die Trauung anzumieten. Zudem wird die
Möglichkeit geboten, Hochzeitsfotos im Museums -
bereich zu machen.

Der Burghof kann außerdem als Ort für eine Sonder-
trauung angemietet werden, sodass die standes -
amtliche Trauung auch im Freien abgehalten  wer-
den kann. Für eine Sondertrauung belaufen sich die 
Gebühren am Standesamt auf ca. 360,– Euro bis 
ca. 450,– Euro.

Mietkosten für das Foyer bzw. den Burghof für eine 
Agape oder eine Sondertrauung: Ab 221,80 Euro 
exkl. MwSt., zuzüglich diverser Nebenkosten. 
Kosten für das Fotografieren im Museumsbereich 
nach Vereinbarung.

Kontakt:
Stadt Wels, Kulturservice
Tel.: +43 7242 235 6690 oder +43 7242 235 1421
E-Mail: ks@wels.gv.at

Locations für Trauungen
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MINORITEN

Das revitalisierte Minoritenkloster bietet im ehema -
ligen Kirchenschiff einen außergewöhnlichen Rah-
men für die urbane Hochzeit mit Stil. Die Lage am
Mühlbach eröffnet besondere Möglichkeiten für Ihre
Hochzeitsfotos oder einen idyllischen Spaziergang
vom Standesamt zu Ihrer Hochzeitsfeier!

Modernste technische Elemente vereinen sich mit
 historischer Bausubstanz zu einem architektonischen
Gesamtkunstwerk.

Das Foyer ist hell und modern gestaltet, von dort
 führen Treppen in das Kellergeschoß zu Garderobe
und WC-Anlagen. Neben dem Kirchenschiff befin-
det sich die Wolfgangkapelle, die sich perfekt für 
den Buffetaufbau eignet. Dahinter liegt die Bar mit
kleinem Innenhof. Im Obergeschoß ist die Galerie
 direkt mit dem Kirchenschiff verbunden. An grenzend
liegt die Glasbodenbar, die einen herrlichen Blick auf
das Gewölbe der darunterliegenden Wolfgangkapelle
bietet.

Die standesamtliche Trauung kann direkt in den  
Minoriten durchgeführt werden.

Besondere Vorteile sind zudem das große Parkplatz-
angebot im Messegelände an messefreien Tagen und
in den nahegelegenen Tiefgaragen sowie die Nähe 
zu den Vier- und Dreisternhotels im Umkreis von
 wenigen Gehminuten.

Kosten:
Saalmiete (jeweils in der Zeit 
von 08:00 bis 04:00 Uhr)                          800,– Euro
Benützung der Schankeinrichtung            200,– Euro
Tische je                                                       5,– Euro 
Stehtische je                                                 3,– Euro
Sessel je                                                       2,– Euro 
Hussen je                                                     4,– Euro
Teppich                                                      30,– Euro
Probe-, Auf-, Abbau- und Vorbereitungszeit 
pro angefangene Stunde                            49,– Euro

Kontakt:
Stadt Wels, Veranstaltungsservice 
und VHS
Tel.: +43 7242 235 6550 oder +43 7242 235 6551
E-Mail: vas@wels.gv.at 
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STADTHALLE

Die multifunktionelle Stadthalle bietet für kleinere
und große Hochzeitsgesellschaften den passenden
Rahmen. Das Flair der Location wird verstärkt durch
das naturnahe Ambiente des angrenzenden Volks -
gartens. 

Der große Saal mit seinen 480 m2 bietet 300 Per-
sonen an Tischen ausreichend Platz. Die Gestaltung
erfolgt nach individuellen Vorstellungen und Wün-
schen. Zudem können auf der weitläufigen Galerie
weitere 250 bis 290 Personen an Tischen die Ver -
anstaltung miterleben. Der freundliche Galeriesaal 
mit Wintergarten ist ideal für kleinere Veranstaltun-
gen mit bis zu 100 Personen. Dieses variable Raum-
konzept lässt keine Wünsche offen.

Ein Parkhaus mit 300 Stellplätzen befindet sich neben
der Stadthalle. An messefreien Tagen steht auch ein
großzügiges Parkplatzangebot unmittelbar hinter 
der Stadthalle zur Verfügung. 

Ob regionale oder internationale Küche, unser
 Cateringunternehmen Haidinger Gastro (siehe unter
www.stadthalle-wels.at) erfüllt Ihre Wünsche!

Kosten:
GROSSER SAAL
Bis 4 Stunden 546,– Euro
Weitere angefangene Stunde 55,– Euro
Weitere angefangene Stunde 
Nach 24:00 Uhr 67,– Euro
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GALERIE UND/ODER GALERIESAAL
Bis 4 Stunden 165,– Euro
Weitere angefangene Stunde 35,– Euro
Weitere angefangene Stunde 
Nach 24:00 Uhr 47,– Euro

PROBE-, AUF-, ABBAU- UND VORBEREITUNGSZEIT
Pro angefangene Stunde                            38,– Euro

Kontakt:
Stadt Wels, Veranstaltungsservice 
und VHS
Tel.: +43 7242 235 6550 oder +43 7242 235 6551
E-Mail: vas@wels.gv.at

Jedes Event ist etwas Besonderes. Ob eine Hochzeitsfeier im privaten Rahmen,
eine Geburtstagsfeier oder ein Firmenevent mit mehr als 1.000 Gästen.
Damit ein Event zu einem außergewöhnlichen Ereignis wird, legen Sie das Wohl
Ihrer Gäste in die Hände der Firma Haidinger. Mit regionalen Zutaten und 
anspruchsvoller Kochkunst werden hier hochwertige kulinarische Gaumenfreuden
kreiert.  „Unsere Kunden freuen sich auf einen einzigartigen Tag und vertrauen dabei
auf unser Know-how. Daher überlassen wir nichts dem Zufall“, erklärt der Chef 
des dynamischen Unternehmens, das auch offizieller Gastro-Partner der Stadthalle
Wels ist.

Der Name Haidinger steht für einfach gutes Essen, verantwortungsvoll erzeugt und
gekocht aus den besten Zutaten aus Oftering und Umgebung. „Das ist nicht nur
uns, sondern auch unseren Kunden sehr wichtig“, weiß der Gastronom aus Lei-
denschaft. Perfekter Service und ein hohes Maß an Verantwortung gegenüber der
Umwelt sind ebenfalls Werte, die Haidinger mit den Kunden und ihren Gästen teilt.

Komplettangebot und Qualität mit Pfiff
Mit perfekt durchdachten Komplettangeboten verwirklicht das Team von Haidinger
Events besondere Momente. Schließlich hängt das Gelingen eines Events vom 
reibungslosen Zusammenspiel aller Dienstleister ab. „Wir organisieren Ihre Veran-
staltung sorgfältig und gewissenhaft. Dafür stehen wir mit unserem Familien-
namen!“, unterstreicht Roman Haidinger.
Sie sind noch auf der Suche nach einem passenden Cateringangebot? 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Haidinger CATERING – 
LEIDENSCHAFT FÜR IHREN BESONDEREN TAG 

Haidinger Gastro GmbH
Zimmermannweg 1
4064 Oftering
07221/21109
www.haidinger-events.at
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Fotos: Rene Hauser 
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PAVILLON IM GARTEN 
VON SCHLOSS LICHTENEGG 
(„SISI-PAVILLON“)

Das Schloss Lichtenegg wurde von Ludwig von Pol-
heim im 16. Jahrhundert als Wasserschloss errichtet.
Nach wechselnden Besitzverhältnissen gelangte es 
in das Eigentum von Johann Sigmund Kazianer. In
 dieser Zeit wurde der Garten barock gestaltet. Von
1890 bis 1897 pachtete Erzherzogin Marie Valerie,
Tochter von Kaiser Franz-Joseph I. und Elisabeth in
Bayern („Sisi“), gemeinsam mit ihrem Mann Erz -
herzog Franz Salvator das Schloss samt Garten vom
bürgerlichen Besitzer Ludwig Hinterschweiger. Franz
Salvator war in dieser Zeit als Rittmeister in der Welser
Dragonerkaserne stationiert. Kaiserin Elisabeth be-
suchte ihre Lieblingstochter Marie Valerie mehrmals
im Schloss Lichtenegg, weshalb dem Schloss-Pavillon
später der Name „Sisi-Pavillon“ gegeben wurde.

Die revitalisierte Anlage eignet sich für eine Agape 
in besonderem Ambiente oder für die Hochzeit im
Freien!

Kosten:
Tagespauschale (keine Veranstaltungs-
ausstattung vor Ort)                                  150,– Euro

Kontakt:
Stadt Wels, Veranstaltungsservice 
und VHS
Tel.: +43 7242 235 6550 oder +43 7242 235 6551
E-Mail: vas@wels.gv.at 
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WEITERE LOCATIONS

Medien Kultur Haus
Das Medien Kultur Haus als besonderer Ort für Ihre
standesamtliche Trauung! Das MKH Wels bietet die
Möglichkeit, Trauungen in stilvollem Ambiente ab -
zuhalten. An Räumlichkeiten können Sie wählen
 zwischen dem Ausstellungsraum der Galerie und
einem der beiden Kinosäle. Zusätzlich kann ein 
Foyer im Erd- oder Obergeschoß z.B. für einen 
Sekt empfang gemietet werden. Bei den Gastronomie-
partnern im Haus können zusätzliche Arrangements
vereinbart werden.

Kontakt:
Medien Kultur Haus
Pollheimerstraße 17
Tel.: +43 7242 20 70 30
E-Mail: office@medienkulturhaus.at
Web: www.medienkulturhaus.at/

Ihre standesamtliche Trauung! 
als besonderer Ort für

DAS MEDIEN KULTUR HAUS Das MKH Wels bietet
die Möglichkeit, Trau-
ungen in stilvollem
Ambiente abzuhalten.
An Räumlichkeiten
können Sie wählen
zwischen dem Ausstel-
lungsraum der Galerie
und einem der beiden
Kinosäle, zusätzlich
kann ein Foyer im Erd-
oder Obergeschoß z.B.
für einen Sektempfang
gemietet werden.

Weitere Infos unter: office@medienkulturhaus.at
Tel. 07242 207030
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Messe Wels
Messehallen, Tagungs- und Kongressräume
Der große Tag steht bevor, zahlreiche Gäste wurden
eingeladen – aber wo soll nun nach der Trauung
 gefeiert werden? Die Messe Wels bietet 21 Hallen 
mit insgesamt mehr als 65.000 m² Fläche sowie zahl -
reiche Tagungs- und Kongressräume an. Flexibel und
bestens ausgestattet ist hier somit fast alles möglich.

Kontakt:
Messe Wels GmbH
Messeplatz 1
Tel.: +43 7242 9392 6633
E-Mail: office@messe-wels.at
Web: www.messe-wels.at
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Kontakt:
Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1
Tel.: +43 7242 475 37
E-Mail: puchberg@dioezese-linz.at
Web: www.schlosspuchberg.at

Schloss Puchberg
Eine märchenhafte Umgebung für Ihre Traumhochzeit
bietet das Renaissanceschloss Puchberg. Erbaut ab
1595, hat es trotz zahlreicher Zubauten den histori-
schen Kern und die Atmosphäre, die das Haus von
Anfang an unverwechselbar machten, beibehalten.
Die traumhafte Lage inmitten eines wunderschönen
Parks im Norden der Stadt Wels (ca. vier Kilometer
vom Stadtzentrum entfernt) und die gute Erreich -
barkeit mit Auto oder Bus sprechen für das Haus. Ein
einzig artiges Ambiente für Ihre Trauung ist sicher der
 prunkvolle Spiegelsaal, daneben gibt es jedoch noch
eine Reihe weiterer Räume verschiedenster Größe.
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Welios
Auf der Suche nach einem außergewöhnlichen Ort
für Ihre Traumhochzeit? Wir hätten hier eine Idee!
Das Welios Wels bietet mit mehr als 500 m² Ver -
anstaltungsfläche viel Raum für den schönsten Tag
Ihres Lebens! Das Mitmach-Museum verspricht mo-
derne Architektur, Veranstaltungsräume mit moder-
ner Technik sowie Außen flächen mit Blick Richtung
Volksgarten. Einem wundervollen Tag inmitten von
Wels steht daher nichts im Wege. Zudem bietet das
Welios mit dem  direkt  angrenzenden Messegelände
auch zahlreiche kos tenlose Parkplätze.

Kontakt:
Welios Betriebs-GmbH
Weliosplatz 1
Tel.: +43 7242 90 82 00
E-Mail: info@welios.at
Web: www.welios.at
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KÜHLEN KOPF BEWAHREN!

Heiraten bedeutet im Vorhinein einen kühlen Kopf
bewahren! Denn obwohl an so viele verschiedene
Dinge quasi gleichzeitig gedacht werden muss, soll 
es doch auch der schönste Tag für einen selbst
 werden. Doch wie soll das gelingen, wenn man
 Standesamt, Kirche, Veranstaltungsort, Ringe, Musik,
Einladungen, Hochzeitskleid, Fotograf und noch so
vieles mehr organisieren muss?

Unser Tipp: Schritt für Schritt!

Eine ordentliche Planung und die Auflistung der zu
erledigenden Dinge helfen dabei, Übersicht zu geben
und Ruhe zu bewahren!

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine chronolo-
gisch sortierte Checkliste sowie einen Kostenplan.

Und bedenken Sie: Sie sind nicht allein! 

Hochzeits-
vorbereitungen

Foto: Timo Klostermeier – pixelio.de
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Zu Beginn der Hochzeitsvorbereitungen

Datum

................

................

................

................

................

................

Was?

Datum der Hochzeit festlegen

Art der Hochzeit festlegen

Budget festlegen

Location(s) überlegen,  besichtigen
und reservieren

Einholung notwendiger Dokumente

Brautkleid aussuchen

Checkliste
Organisiert, übersichtlich und 
Schritt für Schritt zur Traumhochzeit

Eventuell einen Hochzeitsplaner 

in die Organisation miteinbeziehen 

Hochzeitsversicherung abschließen

TIPPS:
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4 bis 6 Monate vor der Hochzeit

Datum

................

................

................

................

................

................

................

................

................

................

................

................

Was?

Standesamt aufsuchen – Einleitung des Verfahrens zur Ermittlung der Ehefähigkeit

Trauzeugen bestimmen

Tagesablauf für den Hochzeitstag planen

Kirchliche Trauung besprechen

Gästeliste erstellen und wenn  benötigt, eventuell auch 
bereits Übernachtungsmöglichkeit  vorreservieren

Musik für Trauung und Hochzeitsfeier organisieren und rechtzeitig buchen 
(Band, DJ, Musiker etc.)

Foto-/Videografen organisieren und buchen

Einladungskarten drucken lassen 

Kleidung für Bräutigam aussuchen

Hochzeitsfahrzeug (Limousine,  Kutsche etc.) mieten

Hochzeitsreise planen

Tanzkurs buchen

Urlaub rechtzeitig beim 

Arbeitgeber  einreichen 

Wenn nötig, Kinderbetreuung

 organisieren und buchen

Weitere Unterhaltung buchen 

(z.B. Feuerwerk, Zauberer etc.)

TIPPS:

Eure Fotografin für
Hochzeiten - Familien - Einfach nur Du

www.kerriephotography.at
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3 bis 4 Monate vor der Hochzeit

Datum

................

................

................

................

................

................

................

................

Was?

Trauringe aussuchen und gravieren lassen

Endgültige Gästeliste erstellen und Einladungen verschicken

Papiere für Standesamt und Kirche zusammenstellen

Programmheft für kirchliche Trauung vorbereiten

Termin beim Friseur des Vertrauens vereinbaren und 
eventuelle (Hochsteck-)Frisuren testen

Termin bei Kosmetikerin vereinbaren und mögliche Make-up-Varianten testen

Abklärung der Hochzeitsfotos mit Fotografen

Eventuell Ehevertrag aufsetzen

Kaiser Josef Platz 21, 4600 Wels
T.: +43 7242 629 41 643, direktion@hotel-ploberger.at

Mitten
in Wels

mit einem
glorreichem
Frühstück,
dass Ihrem 

Anlass
gerecht wird.
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1 bis 2 Monate vor der Hochzeit

Datum

................

................

................

................

................

................

................

................

................

Was?

Rückantworten in Gästeliste eintragen

Eventuelle Nachfrage bei Gästen bezüglich Fahrgelegenheit/Abholung 
bzw. Übernachtung

Sitzordnung erstellen

Hochzeitstorte probieren und bestellen

Streukörbe für Blumenkinder besorgen

Hochzeitskerzen auswählen und bestellen

Menü- bzw. Speisefolge sowie Getränkeausschank mit Caterer besprechen und fixieren

Menü- und Tischkarten sowie Danksagungskarten erstellen und drucken lassen

Blumenschmuck (Floristen) und diverse Dekorationen (Tischschmuck, Fahrzeug,
 Brautstrauß, Anstecksträußchen etc.) auswählen und bestellen

2 bis 4 Wochen vor der Hochzeit

Datum

................

................

................

................

................

................

Was?

Unterbringung der Gäste

Hochzeitskleidung probieren

Genauen Ablauf des Hochzeitstages festlegen

Trauringe abholen

Polterabend organisieren/organisieren lassen

Genauen Friseur- und Kosmetiktermin festlegen

Helfer organisieren, die den

 Zeremonienmeister unterstützen 

oder auch Geschenke entgegen- 

nehmen können

Eventuell Gästebuch anschaffen

Ringkissen organisieren

Liste für erhaltene Geschenke erstellen –

Danksagung

TIPPS:
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1 bis 2 Wochen vor der Hochzeit

Datum

................

................

................

................

................

Was?

Hochzeitsschuhe eingehen (sonst besteht Blasengefahr!)

Hochzeitskleidung abholen

Gästeliste finalisieren und an den Gastronomen weiterleiten

Friseurbesuch des Bräutigams

Alle Reservierungen noch einmal überprüfen und bestätigen lassen:

Standesbeamter
Kirche
Hochzeitsfeier-Location
Musik

Trauung
Hochzeitsfeier

Fahrzeug
Fotograf
Konditor
Florist
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Einen Tag vor der Hochzeit

Datum

................

................

................

................

Was?

Handtasche der Braut packen

Kleidung bereitlegen 

Ringe und Papiere bereitlegen

Blumenschmuck in der Kirche
vorbereiten

Hochzeitstag

Datum

................

................

Was?

Bräutigam holt Brautstrauß ab

Friseur- und Kosmetikbesuch

Nach der Hochzeit

Datum

................

................

................

................

................

Was?

Rechnungen begleichen

Danksagungskarten schreiben 
und verschicken

Fotos beim Fotografen aussuchen

Namensänderung bekannt geben

Hochzeitsreise genießen

Ersatzhemd für Bräutigam

Ersatzstrumpfhose für Braut

Eventuell flaches Schuhwerk für Braut

NÜTZLICH: Nähzeug mitnehmen

Sicherheitsnadeln für alle Fälle

Geld für Kollekte, Ministranten, 

Boten bereithalten

TIPPS:

Friseur bzw. Kosmetikerin 

zu sich nach Hause bestellen

WICHTIG: Genießen Sie gemeinsam 

mit Ihrem Partner Ihren einzigartigen

wundervollen Tag!

TIPPS:
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Was                                  Wer ist dafür zuständig?       Wer wurde beauftragt?         Kosten

Standesamt

Kirchliche Trauung

Feier-Location

Brautkleid

Kleidung Bräutigam

Accessoires

Musik

• Kirche

• Feier

Foto-/Videograf

Trauringe

Blumen und Dekoration

Hochzeitstorte

Catering

Friseur

Kosmetik

Hochzeitsreise

Tanzkurs

Drucksorten

Sonstiges

Organisations- und Kostenplan
So behalten Sie nicht nur Ihre Kosten im Auge:
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NAMENSRECHT

Österreichische Staatsbürger können eine ehena-
mensrechtliche Bestimmung bereits im Zuge des
 Verfahrens zur Ermittlung der Ehefähigkeit, aber 
auch unmittelbar bei der Trauung oder auch nach 
der  Eheschließung abgeben.

Es kann der Name eines der beiden Verlobten zum
gemeinsamen Familiennamen bestimmt werden.
Wird hierfür ein aus mehreren Teilen bestehender
Name herangezogen, können der gesamte Name
oder Teile davon verwendet werden. Es kann auch ein
aus den Familiennamen beider gebildeter Doppel-
name zum gemeinsamen Familiennamen bestimmt
werden, wobei dieser aus maximal zwei Teilen be -
stehen darf.

Derjenige, dessen Familienname nicht gemeinsamer
Name wird, kann bestimmen, einen aus dem ge -
meinsamen Familiennamen und dem bisherigen
 Familiennamen gebildeten Doppelnamen zu führen.
Auch in diesem Fall darf der Name aus maximal zwei
durch Bindestrich getrennte Teile bestehen.
Wird keine Namensbestimmung abgegeben, behal-
ten beide ihren bisherigen Familiennamen bei.

Bei fremder Staatsangehörigkeit ist die Namens -
führung immer nach dem Recht des Heimatstaates 
zu beurteilen und wird daher im Verfahren zur Er -
mittlung der Ehefähigkeit geklärt.

Nach der Eheschließung erfolgt durch das Standes-
amt eine Mitteilung über die Namensänderung an 
das Zentrale Melderegister (es wird Ihnen von uns
postalisch eine neue Bestätigung der Meldung über-
mittelt) und an den Hauptverband der Sozialver -
sicherungsträger. Zusätzlich erhalten Sie auch eine
Auflistung darüber, wo die Namensänderung Ihrer-
seits bekanntzugeben ist.

Bekanntzugeben ist die Namensänderung bei:
Arbeitgeber
Arbeitsmarktservice
Finanzamt
Geldinstitute
Sonstige Versicherungen
Grundbuch

Weitere Stellen:
Sozialhilfestellen
Kindergärten und Schulen
Studienbeihilfebehörden
Universitäten und Fachhochschulen
Wehrdienst
Zivildienstserviceagenturen
Zulassungsstelle = Versicherung
GIS

Führerschein, Personalausweis und Reisepass
können nur neu ausgestellt werden.

Rechtliches
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EHEGÜTERRECHT

Das Ehegüterrecht regelt die vermögensrechtlichen
Beziehungen zu Vermögensmassen zwischen den
Eheleuten. Im österreichischen (Ehe-)Recht gilt der
 gesetzliche Güterstand der Gütertrennung. In einem
Ehevertrag kann eine Güter gemeinschaft vereinbart
werden.

Das System der Gütertrennung sieht vor, dass die
 Ehegattin/der Ehegatte Eigentümerin/Eigentümer 
des Vermögens bleibt, welches in die Ehe einge-
bracht bzw. während der Ehe erworben wurde. 
Jeder der Ehegatten verwaltet das eigene Gut selbst
und haftet nur für die eigenen Schulden. Erst im 
Falle einer Auflösung der Ehe werden das eheliche
Gebrauchsvermögen und die ehelichen Ersparnisse
aufgeteilt.

Aufteilung eheliches Gebrauchsvermögen 
und eheliche Ersparnisse
Bei  Scheidung, Aufhebung oder Nichtigerklärung 
der Ehe werden das eheliche Gebrauchsvermögen
und die ehelichen Ersparnisse aufgeteilt:

Eheliches Gebrauchsvermögen
Das sind alle beweglichen und unbeweglichen Sa-
chen, die während der Ehe dem Gebrauch beider
Eheleute dienten:

Hausrat und Ehewohnung
Gemeinsames Auto, aber auch Zweitwohnung
Luxusgüter (z.B. Segelyacht, Reitpferd)
Rechte (z.B. Anwartsrecht auf Einräumung 
von Wohnungseigentum)

Eheliche Ersparnisse
Darunter versteht man Wertanlagen, die die Ehe-
leute während ihrer Ehe ansammeln und die ihrer 
Art nach üblicherweise für eine Verwertung be-
stimmt sind:

Sparbücher
Kunstsammlung

Von der Aufteilung ausgenommen sind Sachen, die 
von der Ehegattin/dem Ehegatten

in die Ehe eingebracht,
von Todes wegen erworben oder
ihr/ihm von Dritten geschenkt wurden;

dem persönlichen Gebrauch der Ehegattin/
des  Ehegatten allein (z.B. Schmuck) dienen,
der Ausübung eines Berufes (z.B. Bücher, PC,
Werkzeug) dienen,
zu einem Unternehmen gehören, Unternehmen als
solche sowie Unternehmensanteile (außer bloße
Wertanlagen).

Hinweis:
Die Ehewohnung, die von der Ehegattin/dem Ehe -
gatten in die Ehe eingebracht wurde, geerbt oder
 geschenkt wurde, wird in die Aufteilung miteinbe -
zogen, wenn dies mittels Notariatsakt vereinbart  
wurde, oder wenn die Ehegattin/der Ehegatte bzw. 
ein gemeinsames Kind auf die Weiterbenützung der
 Ehewohnung und des Hausrates angewiesen ist.
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EHEVERTRAG

Falls die Eheleute mit der gesetzlichen Regelung 
des Ehegüterrechts oder mit den gesetzlichen Schei-
dungsfolgen nicht einverstanden sind, haben sie in
beschränktem Rahmen die Möglichkeit, ihrer Ehe
durch Ehevertrag eine andere vertragliche Grund-
lage zu geben.

Bei einer späteren Scheidung ist oft nicht mehr fest-
stellbar, welche ehelichen Güter und Ersparnisse erst
während der Ehe erstanden oder angespart wurden.
Um einen Streit wegen der Aufteilung des ehelichen
Vermögens zu vermeiden, kann ein Abschluss eines
Ehevertrages zweckmäßig sein.

Hinweis:
Vereinbarungen, die die Aufteilung der ehelichen
 Ersparnisse oder der Ehewohnung regeln, bedürfen
eines Notariatsaktes. Vereinbarungen über die Auf -
teilung des sonstigen ehelichen Gebrauchsvermögens
bedürfen der Schriftform.

Der Abschluss eines Ehevertrages ist zu jedem be -
liebigen Zeitpunkt möglich (vor und nach der Ehe-
schließung).

Folgendes kann in einem Ehevertrag 
beispielsweise nicht geregelt werden:

Für die aufrechte Ehe kann ein gänzlicher wechsel-
seitiger Verzicht auf Unterhalt nicht vereinbart
 werden. Falls dieser Verzicht für den nachehelichen
Unterhalt vereinbart wird, ist eine solche Ver ein -
barung im Fall der Sittenwidrigkeit nichtig.

Vereinbarungen über Obsorge und Unterhalt ge-
meinsamer Kinder sind bloße Absichtserklärungen.
Ihnen kommt im Fall der  Scheidung  keine ver -
bindliche Wirkung zu. 

Hinweis:
Eheverträge sollten von Zeit zu Zeit auf die aktuellen
Lebensumstände (Änderungen in der Berufstätig-
keit, in den Einkünften, im Familienstand) angepasst
werden.

OBSORGE FÜR KINDER

Für gemeinsame, vorehelich geborene Kinder besteht
ab der Eheschließung kraft Gesetzes die gemeinsame
Obsorge. Im Falle einer Scheidung kann diese gemein-
same Obsorge beibehalten, oder es kann einem der
Elternteile die alleinige Obsorge zugeteilt werden.
Derartige Obsorgeregelungen sind beim örtlich zu-
ständigen Bezirksgericht zu treffen.

Ändert sich bei einem Elternteil durch die Eheschlie-
ßung der Familienname, kann auch für gemeinsa-
me Kinder eine kindesnamensrechtliche Erklärung
vor genommen werden. Welche Möglichkeiten der
 Namensführung für das Kind bestehen, wird im Ver-
fahren zur Ermittlung der Ehefähigkeit erörtert.

Quellenangabe für Ehegüterrecht und Ehevertrag:
Bundesministerium für Verfassung, Reformen, Deregulierung und Justiz
Website oesterreich.gv.at - https://www.oesterreich.gv.at/
themen/familie_und_partnerschaft/heirat/2/Seite.070310.html
Rechtsgrundlagen
§§ 81 bis 98 Ehegesetz (EheG)
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VOR UND ZUR TRAUUNG

Aufwecken
Nach alter Tradition verbringt die Braut ihre letzte
Nacht unverheiratet im Elternhaus. Am Hochzeits -
morgen wird sie durch Böllerschüsse oder Blasmusik
geweckt. Selbiges gilt auch für den Bräutigam. Der
Lärm hat hierbei zwei Bedeutungen. Einerseits soll er
böse Geister vertreiben, andererseits wird damit der
neue Lebensabschnitt begrüßt.

Brautjungfern
Brautjungfern hatten ursprünglich die Funktion, böse
Geister zu verwirren, da sie ähnlich wie die Braut
 gekleidet waren und direkt hinter der Braut in die
 Kirche traten. Heute liegt die Aufgabe der Braut -
jungfern eher darin, die Braut in allen Bereichen zu
 unterstützen.

Etwas Altes, Neues, Geborgtes, Blaues
Dieser Brauch stammt ursprünglich aus England.
Etwas Altes steht für den Lebensabschnitt vor der
Hochzeit, hierbei kommt meist ein Schmuckstück 
der Mutter zum Einsatz. Eher selten geworden ist
hierbei die Wiederverwendung des Hochzeitskleides
der  Mutter oder Großmutter. Etwas Neues steht für
den neuen Lebensabschnitt als Ehepartnerin. Die
Mög lichkeiten hierfür sind vielfältig: Neues Hoch-
zeitskleid, Schmuck, Schuhe, Täschchen etc. Etwas
 Geborgtes steht für die Beständigkeit langjähriger
Freundschaften. Auch hier sind der Fantasie keine
Grenzen gesetzt. Etwas Blaues steht für Reinheit 
und Treue. Der Klassiker: Das Strumpfband.

Hochzeitskerze
Sie ist das Symbol für Liebe, die das Paar vereint. 
Meist ist sie ein Geschenk der Taufpatin der Braut
oder der Brautmutter. Während der kirchlichen Trau-
ung wird diese gemeinsam mit den Taufkerzen der
Brautleute entzündet.

Hochzeitskleid
Traditionell in Weiß, symbolisiert das Hochzeitskleid
Reinheit, Vollkommenheit sowie Festlichkeit. Meist
wird neben dem Kleid ein Schleier getragen, der die
Aufgabe hat, zusätzlichen Schutz und Geborgenheit
zu bringen. 

Hochzeits A-B-C
Von Ritualen und Symbolen und Bräuchen rund ums Thema „Heiraten“

Foto: Katharina Wieland Müller – pixelio.de
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Junggesellenabschied
Einige Tage vor der Hochzeit zieht der Bräutigam mit
seinen männlichen Freunden los und feiert ausge -
lassen den Junggesellenabschied. Oft zieht auch die
Braut an diesem Abend mit ihren Freundinnen los 
– ein Zusammentreffen sollte allerdings vermieden
werden! Die Planung und Organisation wird hierbei
vom Freundeskreis übernommen – nicht immer zur
Freude der Betroffenen, da gut und gerne auch das
Umlaufpublikum für verschiedenste Herausforde -
rungen und Spiele miteinbezogen wird.

Polterabend
Das Poltern stammt noch aus vorchristlichen Zeiten.
Durch das Zerschlagen von Steingut und Porzellan
 sollen böse Geister vertrieben werden. Glas sollte
 hierbei vermieden werden, da es als Unglückssymbol
gilt. Die Scherben müssen danach gemeinsam von
Braut und Bräutigam zusammengekehrt werden.
 Traditionell findet der Polterabend am Tag vor der
Trauung statt.

Schwellbogen
Der sogenannte Schwellbogen wird von Freunden 
ein bis zwei Tage vor der Hochzeit gebunden und
 üblicherweise beim Eingang des Brauthauses aufge-
stellt. In den Schwellbogen sind rote Tücher einge-
bunden, die wiederum böse Geister abschrecken
sollen.

NACH DER TRAUUNG

Agape
Im Anschluss an die Trauung werden die Gäste zu
einem kleinen Imbiss bzw. Kaffee und Kuchen ge -
laden.

Autokorso, Hochzeitsauto oder Kutschenfahrt
Egal ob Kutsche, Oldtimer oder luxuriöse Limousine,
das Fahrzeug ist mit Blumen und/oder Schleifen ge-
schmückt. Das Brautpaar wird bei den Fahrten oft-
mals von einem Autokorso begleitet. Diese hupen, 
um Aufmerksamkeit zu erlangen. Oder es werden 
an das Hochzeitsgefährt Blechdosen angebunden,
welche ebenfalls Lärm erzeugen. Die Fahrzeuge einer
Hochzeitsgesellschaft sind meist mit Maschen am
Spiegel oder der Antenne gekennzeichnet.

Baumstammsägen
Nach der kirchlichen Trauung wird auf der Fahrt zur
Hochzeitstafel ein Baumstamm auf Sägeböcke als
Wegsperre aufgebaut. Das frischgetraute Ehepaar
muss hier nun seine erste gemeinsame Heraus -
forderung meistern – sie müssen den Baumstamm
 gemeinsam durchsägen, damit der Weg in eine
 gemeinsame, glückliche Zukunft freigegeben wird.
Helfende Hände sind erlaubt!

Blumen streuen
Das Streuen von Blumen und Blüten ist ein alter
 heidnischer Brauch: Dadurch sollen die Fruchtbar-
keitsgötter angelockt werden, die dem Paar Glück
und Kindersegen bescheren sollen.
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AMEDIA PLAZA KREMSMÜNSTERERHOF
Stadtplatz 62 | 4600 Wels | +43 (0) 7242 466230 | wels@amediahotels.com

Gerne stehen wir Ihnen für Ihre 
individuelle Anfrage zur Verfügung:

Das AMEDIA Plaza Kremsmünstererhof Hotel bietet
Ihnen und Ihren Gästen die perfekte Übernachtungs-
möglichkeit zum krönenden Abschluss Ihrer Hochzeit
in Wels.

Als eines der 64 Bürgerhäuser aus unterschiedlichen
Stilepochen am Welser Stadtplatz wurde das Hotel
2020 vollständig renoviert und verbindet nun den
Charme aus alten Zeiten mit dem Luxus von Heute.

Flexible Check in und Check out Zeiten ermöglicht es
Ihnen und Ihren Gästen, die Vorbereitungen vor der
Trauung und den Tag danach stressfrei zu genießen.

www.amediahotels.com

Bahnhofstraße 56
4600 Wels
Tel + Fax: 
07242 / 44 6 94

Öffnungszeiten:

Mo bis Do 8-13 Uhr
Freitag 8-18 Uhr
Samstag 8-13 Uhr
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Braut über die Schwelle tragen
Dieser Brauch geschieht nach der Hochzeitsfeier. Der
Bräutigam trägt seine Braut über die Schwelle des
 gemeinsamen Heimes. Dies hatte früher den Zweck,
die Angetraute vor Dämonen zu schützen, gilt aber
auch als Symbol für die Gemeinsamkeit in der Ehe.

Hochzeitstorte anschneiden
Als Zeichen des Zusammenhalts und der Einigkeit in
der bevorstehenden Ehe schneiden die frischge -
trauten Eheleute die Hochzeitstorte gemeinsam an.
Es wird dabei gerne gemunkelt, dass derjenige, der
die Hand über der anderen hält, das Sagen in der Ehe
haben wird.

Reis werfen
Das Reiswerfen nach der Hochzeit stellt ein Zeichen
für Fruchtbarkeit dar.

Spalier stehen
Freunde und Bekannte bilden beim Auszug aus der
Kirche eine Gasse mit Gegenständen, die mit Beruf
oder einem Hobby der Brautleute in Zusammenhang
gebracht wird. Das Brautpaar muss sich dann einen
Weg durch die Menge bahnen. Dies bedeutet sym -
bolisch, dass sie gemeinsam durchs Leben gehen und
Hindernisse gemeinsam überwinden.
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BEI DER HOCHZEITSFEIER

Brautstehlen
Beim Brautstehlen wird die Braut von Freunden ent-
führt. Dieser Brauch reicht bis ins Mittelalter zurück.
Früher zogen dabei die Entführer von Lokal zu Lokal.
Mittlerweile ist es eher üblich, in nur ein Lokal oder
 nebenstehendes Gebäude auszuwandern und in aus-
gelassener Stimmung darauf zu warten, dass der
Bräutigam zum einen die Braut wieder findet, zum
anderen verschiedene Aufgaben löst sowie die 
Zeche bezahlt. Voraussetzung für den Brautraub ist
das vorausgehende Stehlen des Brautstraußes. 

Brautstrauß werfen
Die Braut wirft ihren Brautstrauß inmitten einer
Gruppe unverheirateter Damen. Dabei dreht sie sich
traditionell mit dem Rücken zu den versammelten le-
digen Damen und wirft den Brautstrauß rückwärts
über den Kopf. Diejenige die den Brautstrauß fängt,
soll, so nach Überlieferungen, die nächste sein, die
ihre Hochzeit feiert.

Hochzeitsrede
Hierbei werden oft lustige Anekdoten aus dem Leben
des Brautpaares zum Besten gegeben, aber auch
Glückwünsche ausgesprochen. Wie viele Reden es
gibt, ist individuell gestaltbar. Das erste Wort ge-
hört traditionell dem Brautvater, das Schlusswort 
den frisch vermählten Eheleuten.

Hochzeitstisch
Ist traditionell der Tisch, auf dem die Gäste ihre
 Präsente für das Brautpaar ablegen können. Es ist 

zu empfehlen, vorher eine Liste zu erstellen, damit
man nicht etwas doppelt geschenkt bekommt, was
man nicht vielleicht schon zu Hause hat.

Hochzeitswalzer
Traditionell wird die Hochzeitsfeier mit dem Hoch-
zeitswalzer eröffnet. Zuerst gehört die Tanzfläche 
dem Brautpaar, danach stoßen Eltern sowie darauf-
folgend die Gäste auf die Tanzfläche hinzu.

Strumpfband werfen
Folgt zumeist nach dem Werfen des Brautstraußes.
Doch statt zu den Damen wirft die Braut ihr Strumpf-
band in die Menge lediger Männer. Derjenige, der das
Strumpfband fängt, soll der nächste Bräutigam sein.

Hochzeitsreise/Flitterwochen
Der erste gemeinsame Urlaub als verheiratetes Paar
nach der Hochzeit, um sich von den vorhergehenden
Strapazen zu erholen und ausgeruht in das gemein-
same weitere Leben zu blicken.
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                   Grüne/ Weiße Hochzeit                    Tag der Trauung.

1 Jahr           Papier-Hochzeit                                    Die Partnerschaft ist noch papierdünn.

2 Jahre         Baumwoll-Hochzeit                              Die Verbindung wurde bereits kräftiger. Man schenkt 
                                                                               Praktisches (z.B. ein baumwollenes Tuch).

3 Jahre         Leder-/ Freundschafts-/                        Die Ehe soll so fruchtbringend sein wie ein Weizenfeld.
                   Frucht-/ Weizen-Hochzeit

4 Jahre         Seiden-/ Bernstein-/ Leinen-/                Das kritische vierte Jahr wird mit empfindlichem 
                   Wachs-Hochzeit                                   Stoff verglichen.

5 Jahre         Holz-Hochzeit                                      Die Ehe scheint Bestand zu haben,  
                                                                               sie gibt nun Wärme und macht behaglich. 
                                                                               Man schenkt Beständiges (z.B. Holzgeschnitztes).

6 Jahre         Zucker-Hochzeit                                   Eine gute Partnerschaft macht das Leben süß.

6½ Jahre      Zinn-Hochzeit                                      Die Ehe sollte von Zeit zu Zeit aufpoliert werden.

7 Jahre         Kupfer-Hochzeit                                   Die Ehe scheint so beständig zu sein, dass sie Patina 
                                                                               anzusetzen verspricht. Man schenkt Kupferpfennige 
                                                                               als Unterpfand des Glücks.

8 Jahre         Bronze-/ Blech-/ Nickel-/                      Die Ehe hat ihren alltäglichen und nutzbringenden Weg
                   Salz-Hochzeit                                       gefunden. Beliebtes Geschenk sind Kuchenformen.

9 Jahre         Keramik-/ Fayence-/ Glas-/ Wasser-/      Der weiche Ton ist im Ehe-Ofen gehärtet und 
                   Weiden-Hochzeit                                 farbig geworden.

10 Jahre       Rosen-Hochzeit                                 Die Blumen der Liebe kennzeichnen den ersten 
                                                                               runden Jubeltag. Es ist schon ein Fest mit Gästen.

11 Jahre       Stahl-/ Fastnacht-/ Korallen-Hochzeit    Die Ehe ist bunt wie ein Korallenriff.

Ehejubiläen
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12 Jahre       Leinen-/ Erden-/ Nickel-/                      Ein kräftiges, unzerreißbares Gewebe verbindet.
                   Seiden-Hochzeit

12½ Jahre    Petersilien-/ Kupfer-/ Blech-/                Die Ehe soll grün und würzig bleiben. Gäste bringen
                   Nickel-Hochzeit                                    mit, was an diesem Tag Schmackhaftes verzehrt 
                                                                               werden soll.

13 Jahre       Spitzen-/ Maiglöckchen-/                     Die Ehe ist wie kostbare geklöppelte oder 
                   Salz-Hochzeit                                       gehäkelte Textilien.

14 Jahre       Elfenbein-/ Achat-/ Blaue-Hochzeit       Die Ehe ist hart wie die Stoßzähne eines Elefanten.

15 Jahre       Glas-/ Kristall-/ Flaschen-Hochzeit         Durchsichtig und klar sehen einander die Partnerin/
                                                                               der Partner. Als Geschenk bieten sich Gläser und 
                                                                               Kristall an, denn einiges davon mag in der Ehe bereits 
                                                                               in Scherben gegangen sein.

20 Jahre       Porzellan-/ Kupfer-/                             Fest, glänzend und zugleich empfindlich ist die Ehe
                   Chrysanthemen-/ Dornen-Hochzeit      geworden. Neues Geschirr kann eingeweiht werden.

25 Jahre       Silberne Hochzeit                              Ein Vierteljahrhundert hat bleibende Werte 
                                                                               geschaffen. Das Jubelpaar trägt Silberkranz und 
                                                                               Silbersträußchen beim Fest.

30 Jahre       Perlen-Hochzeit                                   Die Ehejahre reihen sich aneinander wie die Perlen 
                                                                               einer Kette. Es ist Gelegenheit, der Ehefrau eine 
                                                                               Perlenkette zu schenken.

35 Jahre       Leinwand-Hochzeit                              Wie gute Leinwand hat sich die Ehe als unzerreißbar 
                                                                               erwiesen. Manches ist bereits aufgebraucht – 
                                                                               der Wäscheschrank muss neu aufgefüllt werden.

37½ Jahre    Aluminium-Hochzeit                            Die Ehe und das Glück waren dauerhaft. Als Geschenk
                                                                               ist all das geeignet, was mit Erinnerungen zu tun hat.
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40 Jahre       Rubin-/ Granat-/ Smaragd-Hochzeit     Das Feuer der Liebe hält und trägt immer noch. 
                                                                               Der Ehering bekommt mit dem Rubin den Edelstein 
                                                                               der Liebe und des Feuers.

50 Jahre       Goldene Hochzeit                             Wie Gold hat die Ehe allem standgehalten und sich 
                                                                               als fest und kostbar erwiesen. Manche Ehepaare 
                                                                               wechseln neue Ringe.

60 Jahre       Diamantene Hochzeit                          Nichts kann die Ehe mehr angreifen. Die Partnerschaft 
                                                                               ist unzerstörbar wie der wertvollste Edelstein.

65 Jahre       Eiserne Hochzeit                                  Eiserne Bande überstehen auch die stärksten Stürme.

67½ Jahre    Steinerne Hochzeit                              Hart wie Fels ist die Verbindung der Eheleute.

70 Jahre       Gnaden-/ Platin-Hochzeit                     Gottes Gnade und Güte zeigt sich im langen, 
                                                                               gemeinsamen Leben.

75 Jahre       Kronjuwelen-/ Radium-Hochzeit           Der Ehe werden die kostbarsten Edelsteine aufgesetzt.

Welser Ehepaare, die ihr Goldenes, Diamantenes 
oder ein noch längeres Hochzeitsjubiläum feiern, er-
halten von der Stadt Wels nach Antragstellung ein
Glückwunschschreiben und eine Wels Card mit einem
aufgebuchten Guthaben. Die Antragstellung erfolgt
persönlich mittels Heiratsurkunde und Lichtbildaus-
weis direkt in der Dienststelle Seniorenbetreuung.
Auch vom Amt der Oö. Landesregierung bekommen
die Jubilare eine Urkunde und ein Glückwunsch -
schreiben. Die Anträge dafür werden von der Stadt
Wels direkt an das Amt der Oö. Landesregierung
 weitergeleitet.

Bei einem Ehejubiläum ist eine Anmeldung 
erforderlich!
Die Ehrungen und eine Veröffentlichung im
Amtsblatt werden nur mit Einverständnis der
Jubilare durchgeführt.

Kontakt: 
Stadt Wels, Seniorenbetreuung
Hans-Sachs-Straße 22

Ansprechpartner:
Filiz Soydemir: +43 7242 417 7904
Mag. Dagmar Scherbaum: +43 7242 417 3020

Quellenangabe Kirchliche Trauung: Abteilung Ehe und Familie im Pastoralamt der Diözese Linz.
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Nicht vergessen
Was wäre dramatischer am „Schönsten Tag des
 Lebens“, als auf etwas Wichtiges vergessen zu 
haben! Es gibt nichts, was dies mit Worten erklä-
ren könnte. Um daher erst gar nicht in eine solche
 Situation geraten zu können, möchten wir hier noch
einmal auf die Eckpfeiler für Ihre Traumhochzeit
 hinweisen und den einen oder anderen möglichen
Kontakt anbieten:

HOCHZEITSPLANER UND 
HOCHZEITSBEGLEITER

BEKLEIDUNG FÜR BRAUT 
UND BRÄUTIGAM

GRAFIK, DRUCKEREIEN 
UND BASTELEIEN

DEKORATION UND KERZEN

UNVERGESSLICHE 
MOMENT AUFNAHMEN 
(FOTOGRAFEN, VIDEOGRAFEN 
UND FOTOAUSARBEITUNG)

FESTE FEIERN 
(LOCATIONS, CATERER, FLORISTEN,
MUSIKER, SHOW UND KÜNSTLER)

BRAUTFAHRZEUGE

RITUALE, BRÄUCHE UND SYMBOLE
ZUR HOCHZEIT (POLTERN, 
BRAUTSTRAUSS WERFEN ETC.)
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Notare in Wels

Mag. Hubert Breitwieser
Maria-Theresia-Straße 53
Tel.: +43 7242 20 79 80
E-Mail: breitwieser@notar.at

Dr. Gerold Lang
Maria-Theresia-Straße 11
Tel.: +43 7242 29 15 50
E-Mail: notariat@notar-lang.at
Web: www.notar-lang.at

Dr. Gerhard Nothegger
Dr. Salzmann-Straße 5
Tel.: +43 7242 470 68
E-Mail: gerhard.nothegger@notar.at
Web: www.notar-nothegger.at

Mag. Markus Seidl
Kaiser-Josef-Platz 32
Tel.: +43 7242 450 50
E-Mail: office@notar-wels.at
Web: www.notar-wels.at

Quellenangabe für Notare:
Österreichische Notariatskammer; 
www.notar.at: Was macht ein Notar?

VERSICHERN – ABER SICHER!

Notare und Rechtsanwälte

Was ist der Notar?
Der Notar ist Träger eines öffentlichen Amtes, dem
staatliche Autorität übertragen ist, um öffentliche
 Urkunden zu errichten. Er stellt dabei die Echtheit,
 Beweiskraft und Aufbewahrung dieser Urkunden
 sicher. Der Notar ist vom Gesetz dazu verpflichtet,
 unparteiisch und objektiv zu sein und genießt öff -
entlichen Glauben.

Notariellen Urkunden kommt vor Gericht und Be -
hörden eine besondere Beweiskraft zu. Notarielle
 Urkunden können außerdem genauso vollstreckbar
gemacht werden wie rechtskräftige Gerichtsurteile.

Darüber hinaus bietet der Notar ein umfangreiches
Spektrum an Rechtsdienstleistungen an. Er berück-
sichtigt nicht nur die zivilrechtlichen Gestaltungs -
möglichkeiten, sondern auch die steuerliche Seite 
der Vorgänge. So kann er eine für alle Beteiligten
 optimale, sichere und kostengünstige Lösung er -
stellen.
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Was ist der Rechtsanwalt?
Rechtsanwälte sind Berater, Vertreter und Helfer in
allen Rechtsangelegenheiten. Sie haben von allen
rechtsberatenden Berufen die umfassendste Ver -
tretungsbefugnis. Das Berufsbild des Rechtsanwalts
ist in der Rechtsanwaltsordnung (RAO) gesetzlich ge-
regelt. In § 8 RAO (1) heißt es: „Das Vertretungsrecht
eines Rechtsanwalts erstreckt sich auf alle Gerichte
und Behörden der Republik Österreich und umfasst
die Befugnis zur berufsmäßigen Parteienvertretung 
in allen gerichtlichen und außergerichtlichen, in allen
öffentlichen und privaten Angelegenheiten.“

Kompetenz und Verschwiegenheit
Kompetente Beratung durch einen Rechtsanwalt ist
heute wichtiger denn je. Zu umfassend und vielfältig

sind die gesetzlichen Regelungen, die es zu befolgen
gilt, zu rasch erfolgen die Novellierungen, als dass
 Privatpersonen wie auch Unternehmer in der Lage
wären, ohne versierten Beistand den Paragraphen-
dschungel zu durchblicken.

Dennoch werden häufig – oft nach laienhaften Rat-
schlägen – Rechtsgeschäfte abgeschlossen. Die da-
raus resultierenden Probleme erkennt man leider 
erst spät, oft zu spät. Die Devise lautet daher: Recht-
zeitig einen Rechtsanwalt konsultieren, um spätere
Konflikte zu vermeiden. Sie können Ihrem Rechts -
anwalt bedenkenlos vertrauen, denn er ist Dritten
 gegenüber zu absoluter Verschwiegenheit verpflich-
tet und darf von anderen keine Aufträge anneh-
men, die zu Ihren Interessen im Widerspruch stehen.



Die Verschwiegenheit ist gesetzlich geschützt, so-
dass auch volle Un abhängigkeit vom Staat gewähr-
leistet ist.

Nur dem Klienten verpflichtet
Da Anwälte einem freien und unabhängigen Berufs-
stand angehören, können sie für ihre Klienten notfalls
auch gegen staatliche und sonstige mächtige Institu-
tionen auftreten. Wie kein anderer Berufsstand ist der
Anwalt ausschließlich den Interessen seiner Klienten
verpflichtet. Der einzelne Rechtsanwalt wird entweder
beratend tätig, wie etwa bei der Gestaltung von Ver-
trägen und Testamenten, oder als Vertreter seines
Mandanten gegenüber Gerichten, Behörden, Einzel-
personen und anderen Einrichtungen. Seine Prozess-
erfahrung ermöglicht es ihm vor allem auch, Streit zu
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verhindern. Seine besonders qualifizierte Ausbildung
garantiert ein hohes Maß an Fachwissen und beruf -
licher Erfahrung. Nach Ansicht der österreichischen
Anwaltschaft ist dieser hohe Standard zum Schutz der
Mitbürger absolut notwendig. Einen Auszug aus den
vielfältigen Tätigkeitsbereichen des Rechtsanwaltes
finden Sie unter „Ausgewählte Tätigkeitsfelder“.

Rechtsanwälte in Wels
Aufgrund der zahlreichen Tätigkeitsfelder empfehlen
wir die Suche über die Website der Oberösterreichi-
schen Rechtsanwaltskammer: www.ooerak.at

Europastraße 45, A-4600 Wels, T 07242 211889, E info@fortino.at

www.fortino.at

Sie möchten Ihre Hochzeit, 
Geburtstag oder Firmenfeier
bei uns im schönen, modernen
und gemütlichen Ambiente 
feiern? Wir haben Platz und
viele kulinarische Ideen für 
die Gestaltung Ihres Festes.

Planen Sie Ihre Feier wie 
Hochzeit, Geburtstag oder 
Firmenfeier? Hier im FORTINO
sind Sie genau richtig. In unse-
rem Restaurant finden bis zu
80 Personen zum Genießen
und ausgiebigen Feiern platz.

Quellenangabe für Rechtsanwälte:
Oberösterreichische Rechtsanwaltskammer;
https://www.ooerak.at/rechtsanwalt/berufsbild/
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Dankeschön
Ein herzliches

allen Inserenten, 
die durch ihre Einschaltung 
die Produktion dieser 
Publikation ermöglicht haben!
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